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4. Gewichtung
SEKUNDARSTUFE I

 Schriftliche Leistungsüberprüfung

„Für Lehrerinnen und Lehrer sind die Ergebnisse der Lernerfolgsüberprüfungen Anlass, die Zielsetzungen und 
die Methoden ihres Unterrichts zu überprüfen und ggf. zu modifizieren. Für die Schülerinnen und Schüler 
sollen sie eine Hilfe für weiteres Lernen darstellen.
Die Leistungsfeststellung ist daher so anzulegen, dass sie den Lernenden auch Erkenntnisse
über die individuelle Lernentwicklung ermöglicht. Die Beurteilung von Leistungen soll demnach mit der 
Diagnose des erreichten Lernstandes und individuellen Hinweisen für das Weiterlernen verbunden werden.“

KLP Deutsch, S.57

3. Anzahl/ Dauer der Klassenarbeiten

a. Auszug aus den Vorgaben

„Für alle Klassenarbeiten gilt, dass von Beginn an nicht nur die Richtigkeit der Ergebnisse und die inhaltliche 
Qualität, sondern auch die angemessene Form der Darstellung wichtige Kriterien für die Bewertung sind. 
Dazu gehört auch die Beachtung der angemessenen Stilebene, der korrekten Orthographie und Grammatik. 
Gehäufte Verstöße gegen die sprachliche Richtigkeit (Rechtschreibung und Zeichensetzung) führen zu einer 
Absenkung der Note im Umfang einer Notenstufe. Im Gegenzug bedeutet ein hohes Maß an sprachlicher 
Sicherheit eine entsprechende Notenanhebung.“

KLP Deutsch, S.58

b. Umsetzung laut Fachkonferenzbeschluss

Quelle: www.schulministerium.nrw.de/BP/Schulrecht/APOen/AnzahlKlassenarbeiten

Anzahl der Klassenarbeiten im Fach Deutsch   Stand: 09/2009

Klasse: 
1. 
Halbjahr:

2.. 
Halbjahr:

Gesamt: Dauer: 
Aufgabent
ypen laut 
KLP D1

5 3 3 6 1 6

6 3 3 6 1 6

7 3 3 6 1+2 5

8 3 2 5 1 bis 23 5

9 2 2 4 2 5

4. Konzeption der schriftlichen Leistungsüberprüfung

a. Aufgabentypen

Die schriftlichen Aufgabentypen werden im KLP Deutsch auf den Seiten 29f. ausführlich 
dargestellt. Die Fachkonferenz Deutsch hat in ihrem schulinternen Curriculum Vorschläge 
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dazu gemacht, wie diese Aufgabentypen in den einzelnen Jahrgangsstufen angewendet 
werden können.
Die Übersichten für die einzelnen Jahrgangsstufen sind auf den Folgeseiten abgedruckt.
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b. Darstellungsleistung

Für die Bewertung im Bereich der Darstellungsleistung soll die folgende Tabelle als 
Richtlinie dienen:
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Diese Punkte können je nach Ausrichtung und Gewichtung der jeweiligen Lernerfolgsüberprüfung gekürzt 
oder erweitert werden und individuell bepunktet werden.

c. Notenschlüssel
Note Punkte Prozente
1+ 15 100% - 

98%
1 14 97% - 

95%
1- 13 94% - 

92%
2+ 12 91% - 

89%
2 11 88% - 

85%
2- 10 84% - 

81%
3+ 9 80% - 

77%
3 8 76% - 

72%
3- 7 71% - 

67%
4+ 6 66% - 

62%
4 5 61% - 

56%
4- 4 55% - 

50%
5+ 3 49% - 

44%
5 2 43% - 

38%
5- 1 37% - 

30%
6 0 29% - 

0%

13



Hinweis: Da es keine rechtlichen Vorgaben zur Notenverteilung gibt, wurde hier 
das Beispiel des Notenschlüssels der IHK als Vorlage gewählt.*

*Diesen Punkt hat die Fachkonferenz Deutsch dem Leistungskonzept der 
Fachkonferenz Englisch entnommen

 Beurteilung der mündlichen Leistung

6. Auszug aus den Vorgaben

7. Aufgabentypen mündlich
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8. Kriterien zur Beurteilung der mündlichen Leistung

Zu „Sonstige Leistungen“ zählen:
Beiträge zum Unterricht, von der Lehrkraft abgerufene Leistungsnachweise wie die schriftliche Übung, aber 
auch im szenischen Spiel oder in einer Präsentation von der Schülerin oder dem Schüler vorbereitete, in 
abgeschlossener Form eingebrachte
Elemente zur Unterrichtsarbeit wie Protokoll, Referat u. a. m. 
Der Bewertungsbereich „Sonstige Leistungen“ erfasst die Qualität und die Kontinuität der Beiträge (mündlich 
wie schriftlich) im unterrichtlichen Zusammenhang.
Mündliche Leistungen, wie sie in den Aufgabenschwerpunkten „Sprechen“, „Gestaltend sprechen/szenisch 
spielen“ und „Gespräche führen“ aufgelistet sind, werden durch Beobachtung während des Schuljahres 
festgestellt. Dabei ist zwischen Lern- und Leistungssituationen im Unterricht zu unterscheiden.
Gemeinsam ist den zu erbringenden Leistungen, dass sie in der Regel einen längeren, zusammenhängenden 
Beitrag einer einzelnen Schülerin oder eines einzelnen Schülers oder einer Schülergruppe darstellen, der je 
nach unterrichtlicher Funktion, nach Unterrichtsverlauf, Fragestellung, Materialvorgabe einen 
unterschiedlichen Schwierigkeitsgrad haben kann. Auch für die Bewertung dieser Leistungen ist die 
Unterscheidung einer Verstehensleistung und einer vor allem sprachlichen Darstellungsleistung hilfreich und 
notwendig.

KLP Deutsch, S. 59

9. Beurteilung von Referaten
Bei der Beurteilung von Referaten kann die folgende Übersicht als Leitlinie 
dienen.
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10. Gewichtung

Die rechtlich verbindlichen Hinweise zur Leistungsfeststellung sowie zu Verfahrensvorschriften sind in der 
Allgemeinen Schulordnung dargestellt (ASchO §§ 21–25).
Diese Regelungen werden ab 1. 8. 2005 durch die entsprechenden Vorschriften des in den parlamentarischen 
Beratungen befindlichen Schulgesetzes abgelöst (§ 47). „Sonstige Leistungen“ haben bei der 
Leistungsfeststellung den gleichen Stellenwert wie die „Schriftlichen Leistungen“ in den Klassenarbeiten.
Die Leistungsfeststellung bezieht sich auf die im Zusammenhang mit dem Unterricht
erworbenen Kompetenzen.

KLP Deutsch, S. 57

SEKUNDARSTUFE II

 Schriftliche Leistungsüberprüfung

3. Klausuren

a. Aufgabenarten

b. Operatoren

c. Bewertung

4. Facharbeit

Aufgaben und Ziele der Facharbeit

Facharbeiten  sind  besonders  geeignet,  die  Schülerinnen  und  Schüler  mit  den 
Prinzipien  und  Formen  selbstständigen,  wissenschaftspropädeutischen  Lernens 
vertraut  zu  machen.  Die  Facharbeit  ist  eine  umfangreichere  schriftliche 
Hausarbeit, die selbstständig zu verfassen ist.
"Wissenschaftspropädeutisches  Lernen  ist  ein  besonders  akzentuiertes 
wissenschaftsorientiertes  Lernen,  das  durch  Systematisierung, 
Methodenbewusstsein, Problematisierung und Distanz gekennzeichnet ist und das 
die  kognitiven  und  affektiven  Verhaltensweisen  umfasst,  die  Merkmale 
wissenschaftlichen Arbeitens sind." (Richtlinientext. Kapitel 1.3.1)
Ziel der Facharbeit ist es, dass die Schülerinnen und Schüler beispielhaft lernen, 
was eine wissenschaftliche Arbeit ist und wie man sie schreibt. Die umfassende 
oder wissenschaftliche Erarbeitung eines bestimmten Themas ist nicht Aufgabe 
einer  Facharbeit.  Dies  unterscheidet  die  Facharbeit  z.  B.  von  der  Besonderen 
Lernleistung nach §  17 APO-GOSt.
Vom  Referat  unterscheidet  sich  die  Facharbeit  durch  eine  Vertiefung  von 
Thematik und methodischer Reflexion sowie durch einen höheren Anspruch an die 
sprachliche  und  formale  Verarbeitung.  In  der  Jahrgangsstufe  12  wird  nach 
Festlegung durch die Schule eine Klausur durch eine Facharbeit ersetzt (Abs. 3 
APO-GOSt).
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Bewertung

Die Fachkonferenz hat für die Beurteilung von Facharbeiten im Fach Deutsch 
folgendes Bewertungsschema festgelegt:
 
72 Punkte:       Inhaltliche Leistung
28 Punkte:       Sprachliche Leistung (siehe Übersicht zum Zentralabitur)
10 Punkte:       Formale Gestaltung
10 Punkte:       Ergebnisse der Beratungsgespräche
 
 
Note                         Punkte

1+                            120-114
1                              113-108
1-                            107-102
2+                            101-96
2                              95-90
2-                             89-84
3+                            83-78
3                              77-72
3-                            71-66
4+                           65-60
4                             59-54
4-                            53-47
5+                            46-40
5                              39-32
5-                             31-24
6                             23-0

 Beurteilung der mündlichen Leistung

5. Auszug aus den Vorgaben

6. Kriterien zur Beurteilung der mündlichen Leistung

7. Beurteilung von Referaten

8. Gewichtung
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